
Vom xten Februar 1784 . ror

auf anderweitige drey Jahre als vön Johanni 1784 bis dahin 1737 im Termin FreytagS de»
inten März k. I. an den Meistbietenden Verpachter werden; diejenigen nun, weiche zu pach»
ten willens, auch die erforderliche Caution zu leisten im Stande sind, können sich demnach
genanten Tages auf hiesiger Rathsstude von y bis l2 Uhr einfiuden, die Pacht- Bedingungen
näher einsehen, ihr Gebot thun , und sodann der Höchstdietende nach Befinden und vorgaugt-

ger gnädigsten Genehmigungchochfüestl. Steuer Evllegir sich des Zuschlags gewärtigen. Gros
allmerode den id. Dec. 1783.' ^

‘(Lommiftariuö, Burgmstr. und Rath das. I. L. Motz. I. H. Ruelberg.
z) Vermöge weiter erhaltenen gnädigsten Befehls soll das herrschaftliche Vorwerk zu Ottran

ohnwritNeuktrchen, so Trinitatis d. I. pachtlos wird, auf fernere 3 oder 6'Jahre verpachtet,
^ oder aber gegen annehmliche Conditionen vererbleihet und desfals ein nochmaliger Licitatixns-

Termin Donnerstag den achten Febr. d. I. in hiesigem Herrschaft!. Amthans abgehalten wer,

den; es bestehet vorerwehntes Herrschaft!. Vorwerk: 1) aus einer geräumlicheu Wohnung nebst
sonstigen darzu gehörigen oecouomischen Gebäude, 2) vier Obst, und Grasgarten , 3) ftchs
Wiesen, 4) neunzig ein Ack. Land , wobey auch einige Dienste geleistet werden, auch hat, 5)
ein zeitiger Pachter bey ganzer Mast vier, und bey halber Mast zwey Schweiue mastfrey und
endlich 6) erhält derselbe jährlich 8 C.ftr. Brennholz gegen forstmäsigeBezahlung; diejenige»
nun, welche die erforderliche Caution leisten und sich hierzu durch obrigkeitliche Attestate hin-
läualick leaitimiren können, wollen sich vorhero oder im Termin des Vormittags 9 Uhr im

I) Alle dteienlge, welche an dem beym hlobl. Regiment d'Angelelli in America verstorbenen Sk-.,.
tenant Brüske, es ftye aus was für einem Gründers wolle, etwas zu fordern oder sonstiae--^.

liche Ansprüche an dessen Nachlaß zu haben vermeyncn, werden hiermit auf Montaa den
Apr. d. I. als hierzu bestimmter Tagefahrt vorgeladen, um alsdann auf Sürsts Krieas.§«ll--
gii Erpedir-Stube zu gewöhnlicher Morgenszeit in Person, oder durch hinlänglichB «Sch.
tlgte ohnausdlerbltch zu erscheinen, thre Forderungen und sonstige Ansprüche rechtsaebührend
zu lrquidlren und zu begründen uud darauf rechtlicher Erkänntniß, rm Ausbleibungsfall'aber
zu gewärtigen, daß sie dahrer damit nicht weiter gehöret, sondern gänzlich werden abaewie-
sen werden. Cassel den 2. Febr. 1784. * 8 . H. Ixrieas - Collegium aUbieu

S) Da der beym hochlodl. Grenadier Regiment d'Angelelli gestandene Regiments- Feloscheer
Holzschue rn America mit Tobe abgegangen, so werden alle diejenigen, welche an des ver^^
denen V-rlassenschaft, es seye auS was für einem Grunde cs wolle, rechtliche Ansprache /u ba^

den glauben, hiermit zu dem Ende auf Donnerstag den r. April d. I. anberahmten Termin veradla.
bet, um sodann zu gewöhnlicher Morgenszert auf Fürstlichem Kriegs-Collegio in Person, oder
durch ««reichend Bevollmächtigte zu "scheinen , ihre Forderungen gebührend und ordnunaS.
masig zu llquidtren und darauf rechtlicher Erkenntniß, so wie im Nichterschernuvasfalle ber
Ausschlressung bey diesem LlquidationS Geschäft, und daß der übrige Nachlaß an des verstor
benen Jutestat-Erben abgegeben werde, zu gewärtigen. Cassel den 29. Jan. 1734. * * ex ' tox *

3) Nachdem von den für deS Forstlaufer Johannes Heimsaats Erden aus Breuna eingegan
genen Haus Kaufgeldern annoch 33 Rthlr. 23 Alb. 7 hlr. in Verwahrung befindlich und nach
dem Pfand-Protokoll unter dem Namen des Johannes Heimsaats verschiedene Schuld-Posten
offen sieben; als werden alle diejenigen, welche an den Heimsaatischen Erben es seye au-
was für einem Grunde es wolle, Forderungen zu haben vernrepmn, hiermit edictaliter verge-

8 . H. Kriegs - Collegium Hierselbsten. »


